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MIMshmm Waelillltt
Bestellungen

auf das „Tageblatt", welches mit
AusnahmeMontags täglich erscheint,
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk. 2,10 ohne Zn,tel-

lnngsgebühr, sowie die Expedition
zu M . 2,2h frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an ,

amtlicher
Ne-aktion n . Expe-ition: Roon - Ztraße 85 .

Anzeige«
nehmen auswärts all« Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpus,eile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet.

Publieatims-Organ für sämouliche Kaiserliche . Königliche Mv üädnsche Betiärae l , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

^ 65. Sonntag , den 16 . März 1884 . X. Jahrgang.
Tagesübersicht.

Berlin , 14 . März . Der Bundesrath beschloß , dem
Beschlüsse des Reichstages wegen Vorlegung des Actenmaterials
über die Verhaftung des Abgeordneten Dietz (Hamburg) keine
Folge zu geben .

Für die Unfallsversicherungsvorlage hatte, so schreibt
der „ Han. Cour . " der Reichstag nach der Ueberraschung,
die ihm durch die Laskerdebatte bereitet worden, nur noch
ein geringes Interesse . Die Verhandlung litt deshalb an dem
schlimmsten Fehler , der einer parlamentarischen Verathnng
geschehen kann , sie war langweilig. Selbst der social demokra
tische Herr v . Vollmar, der erste Redner , konnte diesen Ein¬
druck nicht verwischen. Her v . Maltzahn -Gültz begnügte sich
mit einigen leeren Redewendungen , die natürlich auf eine
unbedingte Zustimmung zur Vorlage hinausgingen , und der
dritte Redner endlich , Herr Oechelhäuser, welcher die Frage
gründlich beherrscht , brachte ein reichliches sachliches Material,
aber leider blieb er in der Unruhe schwer verständlich. Herrn
v . Vollmar's Tiraden überraschten durch ihre Seichtigkeit und
Inhaltslosigkeit . Daß das Unfallsgesetz ein Beweis für die
Impotenz der Bourgeoisie sei, kann eigentlich Jeder sagen.
Herr v . Vollmar, der vor zwei Jahren als eine Merkwürdigkeit
bestaunt wurde, ist heute gar nichts mehr.

In England feiert man den zweiten Sieg des Generals
Graham über Osman Digma . Derselbe scheint , soweit sich
nach den bis jetzt eingelaufenen spärlichen Nachrichten urtheilen
läßt , glänzender und vollständiger zu sein, als der erste . Trotz¬
dem daß die Rebellen voll Kampfesmuth die vom Admiral
Hewett angeborenen Unterhandlungen mit Spott zurückgcwiesen
hatten, ist ihr Widerstand kein sehr großer gewesen, da nach
einem Telegramm die Schlacht nur eine halbe Stunde dauerte;
hartnäckiger war der Kampf ums Lager des Rebellenführers ;
aber auch dieser endete, wie nicht anders zu erwarten , mit
einer vollständigen Niederlage der Aufständischen. Der Führer
derselben, Osman Digman, selbst wird wohl schwerlich unter
der Zahl der Gefangenen sich befinden; schon von vornherein
hatte er erklärt , den Gang der Schlacht aus der Ferne be¬

obachten zu wollen ; er wird in das Hügelland fliehen und

vielleicht von dort aus den Widerstand aufs. Neue organisiren
wollen . In Erwartung der bevorstehenden Schlacht hatte er
schon alle Weiber und Kinder nach dem Hügellande geschickt.

Auch in Tonkin ist endlich der entscheidende Schlag
gefallen . Die Festung Bac - Ninh , deren Bestürmung die
Chinesen oder wenigstens Marquis Tseng als Kriegsfall er¬
klärt hatten, ist endlich Dank der umsichtigen Operationen des
Generals Millot in die Hände der Franzosen gefallen . Die
Colonne des Generals Negrier hat ihren Einzug in die Stadt
gehalten, während die chinesisch - annamitischen Truppen , aus
Furcht, völlig eingeschlossen zu werden, von einem längeren
Widerstande absahen und den Rückzug auf der offen gelassenen
<2 raße antraten . Der Kampf um die Befestigungen scheint

-ü'^iger heftig gewesen zu sein, als im Hinblick auf die Stärke
der BefcstigungSwerke und Bertheidigungsmittelerwartet wurde.
Man darf jetzt auf die Haltung der chinesischen Regierung
und Diplomatie einigermaßen gespannt sein . Ernstlich glaubt
wohl Niemand daran , daß die Einnahme von Bac-Ninh durch
die Franzose » die Kriegserklärung Chinas zur Folge haben
wird ; es ist vielmehr anzunehmen , daß die Unterhandlungen
vielleicht unter Vermittelung einer dritten Macht wieder aus¬
genommen und zu einer endlichen Verständigung führen werden,
es müßte denn sein , daß den Franzosen der Appetit bei Tisch
gewachsen wäre und sie allzu hohe Forderungen stellten.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 14. März . Am Ministertische : v . Puttkamer ,
Dr . Friedberg und mehrere Commifsare .

Der erste Gegenstand der Tagesordnung ist die Verlesung
der Interpellation Zelle , dahin lautend :

„ Ich frage die königliche Staatsrcgicrung : Ist die¬
selbe in der Lage , über die tumultuarischen Vorgänge in
Neustettin am Sonnabend, den 8 . , und Sonntag , den
9 . d . M . , authentische Auskunft zu erlheilen ? "

Der Minister des Innern erklärt sich bereit , die Inter¬
pellation sofort zu beantworten.

Abg. Zelle rechtfertigt die Interpellation, erinnert an das
-Wort des Ministers, die Regierung sei sich bewußt, stets für
°° n Landsrü-den einzutreten. Leider sei der Landfriede wiederum
gebrochen Nachrichten und Gerüchte gehen durcheinander, eine
EY -nüsche Darlegung ist um so wünschenswerther, als cs die

den
M °'i,ung besonders erregt, daß Leute , welche durch

gefahr lreizesprochen, „ angegriffen und in Lebens¬

lieae ^ in sollen , ihr Eigenthum gefährdet ist " . Es

IN neben
der Regierung , eine authentische Darlegung

sucbunn »
's „ vor Beendigung der gerichtlichen Unter -

8 möglich ist . Hätte man in Neustettin schon früher

energische Maßregeln getroffen , so wäre es soweit nicht ge¬
kommen. In Dortmund habe man jüngst ähnliches erlebt,
möge man bei Zeiten Vorsorge treffen.

Minister v . Puttkamer : Der Vorredner selbst machte den
Vorbehalt und gab zu, die Regierung könne nur , soweit es
die gerichtliche Untersuchung gestattet, antworten . Ich kann
an der Hand der Auskunft des Regierungspräsidenten Folgen¬
des mittheilen : Freitag , wo die Freisprechung in Neustettin
bekannt wurde, war dort nichts vorgefallen . Sonnabend sei
allerdings der Hotel -Omnibus, in welchem die Freigesprochenen
sich befanden, angegriffen , nachdem zuvor aus dem Hause des
jüdischen Kaufmanns Mater Steine auf die Menge geworfen
seien. Darauf entstand ein großer Tumult, indessen ist an
diesem Abend Niemandem ein Haar gekrümmt. Freilich sei
Unfug getrieben, es wurden Scheiben zertrümmert, alls Uebrige
in den Zeitungen ist erfunden ; einem Kaufmann , der am
Fenster stand, ist durch einen Sieinwurf eine unwesentliche
Verletzung zugefügt . Man glaubte, mit der vorhandenen
Polizeimacht ausreichen zu können . Am Sonntag wurden
Abends 6 Uhr alle Schankwirthschaften geschlossen . Die Polizei
schritt thcils mit Erfolg ein, es hat aber nicht verhindert
werden können, daß Fenster emgeworfen wurden ;

'' ferner sei
man in zwei Häuser eingedrungen , die Polizei habe den Plün¬
derungen ein Ende gemacht und die Ercedenten verhaftet.
Später wurde Einschreiten von Gendarmen mit blanker Waffe
nöthig . 8 —1V Personen sind verhaftet und werden schwerer
Bestrafung nicht entgehen. Der Regierungspräsident sei mit

Militärmacht erschienen , das Commando werde vorläufig eine

Woche dort bleiben. Es sei Alles angevrdnet und geschehen ,
um Wiederholungen vorzubeugen . Bedauerlich seien die über¬
triebenen Darstellungen hiesiger Blätter, welche nicht geeignet
sind , den öffentlichen Frieden zu wahren. Ich muß mich na¬
mentlich dagegen verwahren , daß irgend welche Beamte etwas
versehen haben. Hätten wir Sonnabend besondere Vorkehrungen
getroffen , so hätten wir unnöthige Erregung hervorgerufen und
vielleicht den Borwurf der Provocirung gehört . Die Nachricht,
daß aus jüdischen Häusern geworfen, hat sich wiederholt und

ist noch zu erweisen. Ich bedauere die Vorgänge, bedauere
aber noch mehr die Uebertreibungen.

Das Haus beschließt auf Antrag Minnigerods's die Be¬

sprechung.
Stöcker bedauert die Interpellation als überflüssig . Nach

allem, was er vernommen, handle es sich wohl nur für libe¬
rales Werben, oder da die Ovation für Laster nicht glückte —

(Ruf links : Gemeinheit. Großer Lärm.)
Präsident : Wer rief Gemeinheit ?
Abg . Hänel : Ich war es .
Präsident : Ich rufe Sie zur Ordnung und richte an die

Versammlung die Bitte , die Verhandlung so objectiv wie mög¬
lich zu führen.

Abg . Stöcker fährt fort : Es sei bedauerlich, daß die

Dinge durch die vaterlandslose Presse übertrieben wurden . Die

Juden hätten in Neustettin überall provocirt . Solche Acte
der Bolksjustiz seien beklagensweith , aber Wuchergeschichten,
welche er früher mitgetheilt und die unwiderlegt geblieben seien,
hätten die Bevölkerung empört . Zelle möchte seine Inter¬
pellation an die jüdischen Wucherer und die jüdische Presse
richten. Der ganze Konitzer Proceß . habe nun einmal Miß¬
stimmung hervorgerufcn . Man dürfe unter keinen Umständen
die Autorität der Verwaltvngsbeamten untergraben . Redner

unterzieht die fortschrittliche Presse den „ Börsencourier "
, das

„ Berliner Tageblatt" und die „ Berliner Zeitung "
, einer ab¬

fälligen Kritik.
Abg . Munckel : Zweck der Interpellation war eine Klar¬

stellung der Thalsachen , nicht aber eine Hetzerei zum Unfrieden,
wie der Vorredner hier versucht hat . Ich habe mich über das

Auftreten des Vorredners nicht gewundert , da er nur seine
eigene Wirksamkeit hier vertheidigt, denn was wir in Neu-

stettin beklagen, das führen wir in letzter Linie auf die Thätig.
keit Stöckers zurück . (Widerspruch. Beifall .) Derselbe unter¬

scheidet sich von den andern Antisemiten nur dadurch , daß er
es mit Worten macht, während die Andern es mit Schlägen
machen. (Zustimmung links .) Ich will dem Vorredner auf
das von ihm betretene Gebiet nicht folgen , nur das will ich
ihm erwidern : Was in der antisemitischen Presse steht , über-
bietet an Schamlosigkeit alles das , was der sogen, jüdischen
Presse vorgeworfen wird . (Beifall links .)

Nach geschlossenerDiscussion wird ohne Debatte die Land -

gütcrordnung für Schlesien , die Sekundärbahnvorlage und die

Pensionsgesetznovelle angenommen , womit die Tagesordnung
erschöpft ist .

Nächste Sitzung : Mittwoch .

Ä- i a r t ne .
Wilbelmshaven , IS . Mär , s . M . Torvette Vineta " ist

henle Vormittag 9 Uhr zur Ausbildung von Maschinenpersonal an der

hiesigen Kaiser! . Werft in Dienst gestellt. Der Ltab der Torvette be .

steht aus : Corv .-Capt . Starcke als Tommandant , Tapt -Lient. Hoffmeher
als 1 . Ossisier, Lieut. z. S . Enget . Assistenzarzt I . Kl. Dr . Michaelis ,
Maschinen- Unteringemeur Rogge. Zahlmeisteraspirant Kusenalk.

S . M . Torpedoboot „Sicher" ist ebenfalls heute Vormittag zu
Ausbildungszwecken an der hiesigen Werft in Dienst gestellt.

Der Jnspecteur der Marine - Artillerie , Capitän z. S . Freiherr
v . Hollen , ist zur Jnspicirung des hiesigen Artillerie « und Torpedo «
Depois , sowie der 2 . Matrosen -Artillerie - Abtheilung auS Kiel hier ein¬
getroffen . ,

Capitänlieutenant Hornung hat einen kurzen Urlaub nach Berlin
angetreten .

Kiel , 14 . März . Se . Excellenz der Chef der Admi¬
ralität, Herr Generallieutenant v . Caprivi , besichtigte heute
die Rekruten der Maschinisten -Abtheilung der 1 . Werft -Divi¬
sion und wohnte den Borträgen in der Marine-Akademie bei.
Se . Excellenz begiebt sich heute Abend nach Berlin zurück .
— Das Torpedoboot „ Schütze " wird morgen an die hiesige
Kaiserliche Werft abgegeben und außer Dienst gestellt.

Kiel, 13 . März . (Zum Empfang des Prinzen Heinrich.)
Um 2 Uhr Nachmittags , als der baldigen Ankunft der „ Olga "

entgegengeschen wurde, nahmen die Spitzen der Civil- und
Militärbehörden in der Nähe der Barbarossabrücke Aufstellung .
Das Offiziercorps war in oorpors zum Empfang erschienen
und es hatten zunächst die Offiziere des Füsilierbataillons,
alsdann diejenigen der Marine und schließlich diejenigen des
Seebatallions Aufstellung genommen und zwar die Stabs¬

offiziere ihrer Anziennität nach in der ersten Reihe . Von
den Spitzen der Civilbehörden hatten sich Herr Oberbürger¬
meister Mölling , der Magistrat, zahlreiche Stadtverordnete ,
Mitglieder der Handelskammer , der Rektor magnificus der

Universität , Herr Probst Jeß , der Staatsanwalt sowie die
Direktoren und Hauptlehrer der Schulen zur Begrüßung ein¬

gefunden. Gegenüber dem Offiziercorps waren die Seecadetten
in placirt , während Compapnien der hier stationirten
Truppenabtheilungen wiederum Spalier bildeten . Eme unab¬
sehbare Menschenmenge hatte nicht nur den Schloßplatz sondern
den ganzen Weg nach dem Schlosse dicht besetzt und auf dem
Wasser wimmelte es von einer Anzahl von Dampfern und
Böten. Die „ Hansa " , welche bereits 11 Uhr 36 Minuten
zurückgekehrt und in dem inneren Hafen vor Anker gegangen
war, gab 13 Salutschüsse ab , als die „ Olga " mit der kron -
prinzlichen Standarte um 2 Uhr 33 Minuten in Sicht kam .
Das schmucke Fahrzeug wurde von hellstem Sonnenschein be¬
leuchtet, denn gerade in dem Moment der Ankunft hellte sich
der etwas trübe gewordene Himmel auf . „Blücher " und
^Hansa " hatten über die Toppen geflaggt und als die „ Olga "

nach kurzem Zurückfahren an der Boje verankert war (3 Uhr
2 Minuten) wurde auf den Raaen der „ Hansa " paradirt und

nunmehr 21 Schüsse abgegeben. Der Salut wurde von der

„ Olga " erwidert und von der Mannschaft ebenfalls paradirt .
Um dieselbe Zeit fiel di« kronprinzliche Standarte und die

königlichen Hoheiten stiegen unter den Klängen des „ Heil
Dir im Siegerkranz " in's Kaiserboot . 3 Uhr 4 Minuten
langte dieses an der Barbarossabrücke an und die Herren
Contreadmirälc von Blanc , von Reibnitz und Kühne begaben
sich zur Begrüßung auf die Brücke. Prinz Heinrich stieg
zuerst aus , er sah ungemein frisch aus und wechselte mit
mehreren höheren Militärs freundliche Worte . Dann schritt
er in Begleitung des Herrn Contreadmirals v . Wickede und
des Commandanten zu den Spitzen der Civilbehörden und

nahm den herzlichen Willkommengruß des Herrn Oberbürger¬
meisters Mölling mit großer Freude entgegen . Mit einem

freundlichen Händedruck antwortete der Prinz , daß er sich
freue, nach dem lieben Kiel wieder zurückzukehren . Seine

kaiserliche und königliche Hoheit der Kronpinz und Prinz
Wilhelm , die Admiräle , welche bisher auf der Brücke verweilt

hatten , traten nunmehr in die Reihen der Offiziere , der Kron¬

prinz , der , wie sein Sohn , mit brausenden Hochrufen von der

Menge begrüßt wurde , sprach mit einzelnen Offizieren und

klopfte im Vorbeigehen dem Oberbürgermeister mit freund¬
lichem Lächeln auf

"
die Schulter, während er dem Präsidenten

Mommsen die Hand schüttelte. Prinz Heinrich stieg alsdann
mit dem Contre - Admiral von Wickede in den Wagen , während
der Kronprinz und Prinz Wilhelm sich durch den Garten zu
Fuß nach dem Schlöffe begaben. Die Pforte war verschlossen
und der Kronprinz soll scherzhaft geäußert haben, man möge
eine Leiter bringen, um schnell hinüberzugelangen . Doch bald
wurde die Pforte geöffnet und unter anhaltendem Hurrah -
rufen und dem Salut der „ Olga " schritten die hohen Herr¬
schaften durch den Garten . Um 4 Uhr wurde im König¬
lichen Schlöffe das Diner eingenommen. (Kiel Ztg .)

Lokales .
* Wilhelmshaven , 15 . März . Seit einigen Tagen

haben wir uns prächtiger Frühjahrswitterung bei hohem
Wärmegrad zu erfreuen . Heule zeigte das Thermometer
sogar -j- 19 ° R . Im Vorjahr konnten um dieselbe Zeit die
Schlittschuhläufer sich munter auf der Eisbahn tummeln.



* Wilhelmshaven, 15 . März . Ein Langfinger hatte
gestern Abend 7 Uhr durch Ueberspringen eines Grabens einen
Wäschebleicheplatz in der Moltkestraße heimgesucht . Noch recht¬
zeitig kamen Leute dazu , was den Dieb veranlaßte , das be¬
reits zusammengeraffte Bündel im Stich zu lassen und , in der
Dunkelheit unerkannt geblieben , schleunigst zu verduften . Dieser
Fall mahnt zur Vorsicht beim Wäschebleichen .

Weniger glücklich waren zwei andere Diebe , welche sich
gestern Abend auf den Bormann ' schen Neubau in der Wall¬
straße geschlichen hatten , um daselbst lagernde Zinkplatten ge¬
meinschaftlich zu entwenden . Ihre Anwesenheit wurde recht¬
zeitig entdeckt und sorgten einige Nachbarn dafür , daß sie aus
dem cingcfriedigten Bau nicht entwischen konnten . Die Lang¬
finger spielten zwar längere Zeit mit ihren Verfolgern Ver -
steckens, wurden aber dann doch entdeckt und durch einen
Schutzmann nach „ Nummero Sicher " abgeführt .

* Wilhelmshaven, 15 . März . Die gestrige Festvor-
stcllung zum 30jährigen Jubiläum des Direktors Hrn . Hertzog
war sehr gut besucht und wurden dem Jubilar vielerlei Aus¬
zeichnungen zu Theil . Das witzsprudelnde Stück „ Kyritz -
Pyritz "

, welches vortrefflich gespielt wurde , hat außerordent¬
lichen Beifall gefunden .

Morgen findet die letzte Sonntags - Vorstellung der
Saison statt . Für dieselbe ist ein ebenso reichhaltiges als
gediegenes und interessantes Programm gewählt worden , u . A .
zwei gute Lustspiele, sowie eine Operette , deren Erfolg außer
Zweifel zu stellen ist, da die Hauptparthie , „ die schöne Mül¬
lerin "

, in Händen von Frl . Couvee ist. Nach Beendigung
der Stücke findet eine Gratisverloosung ( s. Ins .) statt .

Wilhelmshaven. Für die Wilhelmshaven - Oldenburger
Eisenbahn wurden nach vorläufiger Ermittelung vereinnahmt :
im Februar 1884 45 053 Mk . , im Februar 1883 46 123
Mark ; Mindereinnahme 1884 1070 Mk . Vom 1 . Jan .
bis ultimo Februar 1884 88065 Mk . , Februar 1883
90 269 Mk ; Mindereinnahme 1884 2 204 Mark .

'

* Wilhelmshaven, 15 . März . In der gestern abge¬
haltenen Schöffengerichtssttzung standen 6 Strafsachen und 3
Privatklagen zur Verhandlung an . Vorsitzender Hr . Amts¬
richter Keber , Amtsanwalt Hr . Polizeiinspektor v . Winterfeld ,
Schöffen die Herren Malermeister Janus und Stolle , Ge -
richtsschrciber Hr . Aktuar Steimer .

Der kaum 18jährige Bäckerlehrling Wilhelm M . , in
Leer wegen Bettelns mit 3 Wochen Haft vorbestraft , steht
unter der Anklage , seinem Meister in 5 verschiedenen Fällen
Geldbeträge , ca . 18 M . baar , und für 2 M . Brödchen unter¬
schlagen zu haben . Das Geld verwandte M . in seinem
Nutzen , und als die Unterschleife entdeckt wurden , entlief er
auS der Lehre und unternahm eine Spritztour nach Bremer¬
haven . M . ist zwar geständig , jedoch schließen die näheren
Umstände eine besondere Strafmilderung aus . Strafantrag
und Urtheil lauteten auf 3 Monate Gefängniß .

Der Erdarbeiter Aug . B . , ein Schwede , wird wegen
Bettelns mit 7 Tagen Haft bestraft .

Am 26 . Januar d . I . wurde die Frau Johanne B .
dabei erwischt, wie sie aus dem Laden des Kaufmanns I .
in der Bismarckstraße 3 Packcte Wolle annektirtc . Die Frau
ist noch unbestraft , geständig und schützt vor , daß sie mit ihrer
Familie in Noth lebe. Sie wird nach dem Strafantrag zu
5 Tagen Gef . vcrurtheilt .

Wegen unerlaubten Auswanderns als Reservisten resp .
Land - oder Seewehrleute werden 16 Angeklagte , welche nicht
erschienen sind , zu je 50 M . Geldbuße ev . 10 Tagen Haft
vcrurtheilt .

Wegen Körperverletzung ist die unverehelichte Okkeline
St . angeklagt . Dieselbe ist zum Termin nicht erschienen,
weshalb die Verhandlung vertagt und gegen die Beschuldigte
ein Haftbefehl erlassen wird .

Drei Schlosserlchrlinge , Wilhelm B . , Heinrich H . und
Diedrich H . , entwendeten aus der Werkstatt ihres Meisters
gemeinschaftlich eine Quantität Bleirohre und verkauften die¬
selben als Metall an die Althändlcrinnen Frau O . und FraR
M . mit der Angabe , zum Verkaufe der bctr . Rohrabfälle be¬
fugt zu sein . Letztere, welche den Ankauf vollzogen hatten ,
ohne die höchst unglaubwürdigen Aussagen der Lehrlinge auf
ihre Wahrheit zn prüfen , waren gleichzeitig mit den letzteren
wegen Hehlerei angcklagt . Die Lehrlinge waren geständig .
Wilhelm B . , welcher als Anstifter der Metallentwendungen
zu betrachten war , hatte sich außerdem noch eines Ladendieb¬
stahls schuldig gemacht , indem er aus einer Eisenwaaren -
handlung drei Stück Taschenmesser im Wcrthe von 10 M .
entwendet hatte . Er wird dieserhalb mit 4 Wochen Gefängniß
bestraft . Heinrich H . und Diedrich H . kamen für diesmal
mit einem Verweis davon , der ihnen sofort ertheilt wurde .
Gegen die Althändlersfrauen , deren Männer zur Zeit noch
erhebliche Gefängnißstrafcn wegen Hehlerei zu verbüßen haben ,
beantragt der Ämtsanwalt eine Gcfängnißstrafc von je zwei
Monaten wegen Hehlerei . Das Strasurtheil lautet gegen die
O . auf 6 Wochen und gegen die M . , welche in 2 Fällen
°8stohlene Sachen gekauft , auf 8 Wochen Gef .

Aus der Umgegend und der Provinz .
V . Oldenburg , 14 . März . Heute Morgen brach in

dem Hanse des Schuhmachers Neumann zu Meschendorf
Feuer aus , durch welches das noch ziemlich neue Haus in
Asche gelegt wurde . Durch die mit Hülfe der Nachbarn
rasch angestellten Löschversuche konnte zwar das Feuer nicht
gedämpft werden , jedoch wurde einem zu raschen Umsichgreifen
desselben hierdurch vorgebeugt , so daß das Vieh und sämmt -
liches Mobiliar bis auf einen alten Wandschrank gerettet werden
konnte . Glücklicher Weise waren die Heu - und Strohvorräthe
bis auf einen kleinen Rest , welcher rasch herausgeschafft wurde ,
verbraucht , welcher Umstand auch den Rettungsarbeiten sehr zu
gute kam.

Leer, 13 . März . In diesen Tagen wurde hier eine
Hauskollekte für das Stephansstift vor Hannover abgehalten .
Um den Boden für das Sammeln zu bereiten , streute das
Stift Kreuzbandsendungen unter die Bürgerschaft , welche eine
Nummer des von dem Stift herausgegebenen Monatsboten
und eine buchhändlerische Anzeige enthielten . Weß Geistes
Kind der Bote ist, dürfte folgende Stelle einer September -
Nummer zur Genüge beweisen : St . Sedan hat man auch
gefeiert im lieben deutschen Vaterlande , und dieselben liberalen
Leute (National -Liberale , Fortschritt und Sezessionisten sind
gemeint ), die sich miteinander nicht vertragen können , haben
da wunderschöne Reden gehalten von der Einheit und
Einigkeit des lieben deutschen Vaterlandes und haben dazu
festgegessen und festgetrunken auch . Was man aber so eigent¬
lich „ Volk " nennt , hat derweilen Schuhe besohlt und Hosen
geflickt und gekopfschüttelt und hat 's nicht glauben wollen ,
daß seitdem die Schuhsohlen besser hielten und die Hosen , und
daß cs mehr Geld in die Tasche bekommen, und daß 1 Mk .
von heute eben so viel sei wie ein Thaler von ehedem und
ist unzufrieden geblieben , wie es war vor dem Sedanstage . "
— Welcher Deutsche möchte solches „ Volk " unterstützen . ? !

(Ostfr .-Zig .)

Der Hund als größte Parasitenherberge .
Von Professor Dr . H . Landois in Münster.

Mau ist so sehr daran gewöhnt , den Hund als den ge¬
treuesten Freund und gemüthlichsten Hausgenoffen anzusehen ,
daß man ganz und gar vergißt , daß derselbe zu den gefähr¬
lichsten Feinden gehört , welche der Mensch überhaupt besitzt,
und der um so gefährlicher wird , als er mit uns unter einem
Dache lebt und leider häufig genug Tisch und Bett zu theilen
pflegt .

Aeußerlich und innerlich ist der Hund eine sehr gefähr¬
liche Herberge von allerhand Parasiten , welche gelegentlich
dieses Wirthshaus verlassen und auf den Menschen übersiedeln .
Nur der Vollständigkeit wegen erwähnen wir hier des Hunde¬
flohes , welcher oft in Menge auf der Haut des Hundes
schmarotzt . Er bildet von den gegen 40 bekannten Floharten
eine Spezies für sich, gekennzeichnet durch den Zackenkamm
seiner Brustringel , der ihn auch den Namen Hundekammfloh
gegeben hat . Der Hundefloh , welcher auch den Menschen
arg belästigen kann , gehört zwar nicht zu den gefährlichsten
Gästen des Hundewirthes , aber doch jedenfalls nicht zu den
erwünschten . Wie ein Maulwurf gräbt sich die Krätzmilbe
des Hundes Gänge unter die Haut des Wirthes und erzeugt
hierdurch den Räudeausschlag . Auch diese Milbe kann auf
den Menschen übergehen und einen ähnlichen Krätzeausschlag
bewirken . Besonders sind Damen und Kinder mit ihrer zarteren
Haut für diese Milben und den durch sie hervorgerufenen
Krätzeausschlag empfänglich . In den Talgdrüsen lebt eine
noch viel kleinere, lang gestreckte Milbe , die Balgmilbe des
Hundes . Sie verursacht am Kopf , Brust und am vrreuz des
Hundes rothe Flecke , welche bald mit zahlreichen kleinen Ge¬
schwüren sich bedecken . Kratzen und Scheuern vergrößern den
Ausschlag , der dann einen wiederlich süßen Geruch verbreitet .
Auch diese Milbe geht gern auf den Menschen über , und
mancher Nimrod mit rother eiteriger Kupfernase führt diese
Gesichkszierde gewiß eher auf seine Schnapsflasche als auf
seinen lieben Jagdgenossen zurück . Wir haben bereits in
einem früheren Vortrage darauf aufmerksam gemacht , daß der
Kopfgrind der Kinder durch einen mikroskopisch kleinen Pilz ,
den Favuspilz , verursacht werde . Dicke, wachsgelbe Krusten
und Borken , getrocknetem Brotteig nicht unähnlich , bedecken
den Kops und bereiten einen wiederlichen Geruch . Dieser
Pilz lebt auf Hausmäusen , Hauskatzen und Haushunden und
siedelt gern auf Menschen über . Also Grund genug , um sich
von diesen möglichst fern zu halten . Zunächst verwandt mit
obigem P lze ist die sog . Borkenflechte , auch ein Pilz , welcher
seine Keimkörner in die Haare sendet. Er bewirkt das Aus¬
fallen der Haare und erzeugt in der Umgebung einen räude
artigen Ausschlag ; Haupt - und Barthaar fallen diesem wuchern¬
den Pilze nicht selten zum Opfer .

Während die vorhin genannten Schmarotzer des Hundes
nur höchst unangenehm für den Menschen werden , giebt es
doch auch eine ganze Reihe anderer , welche geradezu das

Leben des Menschen bedrohen . Zu diesen gehört zunächst ein
außerordentlich kleines Bandwürmchen , höchstens 4 mm lang
und nur mit etwa 4 Gliedern , der Bandwurm . Von Zeit
zu Zeit lösen sich die reifen Glieder desselben ab, und es
werden die zahlreichen Eier zerstreut . Gelangen diese Eier
in den Magen des Menschen , so entwickeln sich aus denselben
mikroskopisch kleine Larven , welche sich bald durch die Darm ,
wände bohren und in die Blutbahnen gelangen . Von diesen
werden sie weiter fortgctrieben , bis sie sich

'
an irgend einer

Stelle festhaken. Nun entwickeln sie sich zu Blasen , welche
die Größe eines Kegelballcs und ein Gewicht bis zu 30 Pfd .
erreichen können . Nun stelle man sich vor , derartige Echino -
kokkusblascn entwickelten sich im Gehirn — im Herzen — in
der Leber, in den Knochen ! Verrücktheit , Herzstillstand , Knochen¬
brüchigkeit — der Tod ist unausbleibliche Folge . Die auch
hier zu Lande so abscheuliche Unsitte , die Teller von den Hunden
ablecken oder sich gar selbst von ihnen belecken zu lassen , wird
wohl durch obige Angaben die nöthige Warnungstafel erhalten
haben . Ein zweiter Bandwurm lebt im Darme des Hundes ,
die Finne desselben in seinen eigenen Läusen . Wie leicht ist
cs möglich , daß , wenn Kinder die Hunde streicheln , diese Pa¬
rasiten an ihren Händchen kleben bleiben und später in den
Magen gelangen ! Hier entwickeln sich die Finnen wieder zu
neuen Bandwürmern . Auch die echte Drehkrankheit der Schafe
wird von den Finnen verursacht , welche sich aus dem Blasen¬
wurm des Hundes entwickeln. So nutzbar für die Herde
auch immer der Schäferhund sein mag , ärger wie der Wolf
schadet er dem Schäfer durch diesen tödtlichen Wurm .

Die größte Gefahr bringt jedoch dem Menschen der
Hund durch die Tollwuth . Wer will noch gegen den Maul¬
korbzwang ankämpfen , wenn er erfährt , daß in den Jahren
1810 — 19 allein in Preußen 1866 Menschen an der entsetz¬
lichen Krankheit gestorben sind ! Ueberall , wo der Maulkorb¬
zwang eingeführt ist, hat sich das Auftreten der Tollwuth
bis auf ein Minimum verringert . Gegenmittel gegen die
Tollwuth giebt es nicht . Es ist doch ein Glück , daß die un¬
rettbar zum Tode führende Krankheit nicht von einem Menschen
auf den anderen übertragen werden kann . Wir brauchen des¬
halb tollwüthige Menschen nicht zu scheuen und können bis
zu ihrem letzten, qualvollen Augenblick ihnen die liebevollste
Behandlung angedeihen lasse. In der freien Natur sorgen
leider Fuchs , Dachs , Marder , Katze, und in entfernter be -
legenen Gegenden Wolf , Hyäne , Schakal für die Erhaltung
der Tollwuth .

Wenn wir in der Ueberschrift den Hund die größte Pa¬
rasitenherberge nannten , so können wir diese am Schluffe ge -
rade als eine Mörderhöhle ersten Ranges bezeichnen, durch
welche mehr Menschen ihr Leben verloren haben und noch
täglich verlieren , als in allen Räuberhöhlen der Welt zusammen¬
genommen .

Für uns entnehmen wir aus Obigem die heilsame Lehre,
ohne zwingende Gründe keinen Hund zu halten und im Be -
nöthigungsfalle vor dem zu intimen Umgänge mit demselben
uns zu bewahren . — Ref . —

Preis - Räthsel .
4 5 3
3 6 4 1 2 3
10 S 2 3 1
« 10 II 6 1
7 6 7 5 4
5 7 5 4

Was ist 1 2 3 4 5 6 7 8 S 10 11 ?
Auflösung des PreiSräthselS in Nr . 59 :

„Thor ."
Es ginge » 49 richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel aus

Dr . mell . Osterbind in Fedderwarden.

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 7 . bis 13 . März 1884 .
Geboren : sin Sohn : dem König ! . Werftschutzmann F . PliSka ;

dem Arbeiter F . H . HarmS ; dem Maschinenbauer B . C . G . Schütt -
pelz ; eine Tochter: dem Bäcker F . A . O . Frosten ; dem Königl. Werft¬
schutzmann I A . Brunken.

Aufgeboten : der Feuerwerker in der Kaiser !. Marine A . Weber
zu Essen und die E . Hinrich zu Cönnern ; der Seemann A . C . H . W .
Tbimian zn Rostock und die E . F . C. Schütt zu Hamburg ; der
Maschinist in der Kaiser !. Marine I . F . Reuzloff zu Wilhelmshaven
und die A . E . R . Leibauer zu Danzig.

Eheschließungen : der Schuhmacher F . Rieger zn Wilhelms¬
haven und I . F . GerrietS zn Heppens; der OberhaMboist in der Kaiser!.
Marine F . W . Raschig und W. C. A . Nassudt. beide zu Wilhelmshaven.

G e st o rben : Sohn des Handlangers O . A . G . L. von stranSky -
Stranka -Greiscnsels 1 I . 2 M . 26 T . alt.

Kirchliche Nachrichten .
Oculi .

Militärgemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr .

Marine - Stations - Pfarrer Goedel .
Civilgemeinde .

Gottesdienst um 9 '/z Uhr . Text : Ephes . 5 , 1 — 9 .
Jahns , Pastor .

Bekanntmachung .
Im Bezirke der 4 . Compagnie

des 1 . Bataillons Oldenburgischen
Landwehr -Regiments Nr . 91 werden
nachstehende Frühjahrscontrolver¬
sammlungen ahgehaltcn :

1 . zu Hohenkirchen am 1 . April
cr . , Vorm . 9 Uhr ;

2 . zu Jever am 1 . und 2 . April cr .
und zwar :

s >. die Jahresklaffen 1871 bis
einschließlich 1875 am 1 .
April cr . , Nachm . 3 Uhr ,
und

k . die Jahresklaffen 1876 bis
einschließlich 1883 am 2 .
April cr . , Vorm . 9 Uhr ;

3 . zu Tande am 2 . April cr -,
Nackm . 2 Uhr ;

4 . zu Wilhelmshaven am 3 .
und 4. April cr. und zwar :

a. die Jahresklaffen 1874,

1875 unv 1876 am 3
April cr . , Vorm . 9 Uir ,

b . die Jahreskiassen 1871 .
1872 und 1873 am 3 .
April cr ., Nackm . 3 Uhr .

o . die Jahresklaffen 1877 .
1878 und 1879 am 4 .
April cr . , Vorm . 9 Uhr ,

ä . die Jahresklaffen 1880 b .s
incl . 1883 am 4 . April cr . ,
Nachm . 3 Uhr .

Spezielle Ordres werden
nicht ausgegeben .

Bei den Controlversammlungen
haben zu erscheinen :

1 . Sämmtliche Mannschaften der
Reserve , Land und See¬
wehr ;

2. Die zur Disposition ihrer
Truppentheile oder der Ersatz -
Behörden entlassenen Mann¬
schaften .

Ausgenommen hiervon
find :

Oiij - ingm Mannschaften der
Jidresklasse 1872 und dt
4jahrig Frmimlligen der
Kav illerte der Jabresklass
1874 , welche in der ZU vom
1 . April bis 30 . September
zum activen Dienst eingetrelen
sind , sowie die Geeivshr - Mann -
schaften der Jahresklass - 1872 .

Die Miistairpapiere sind mit zur
stelle zu bringen .

Dispensationsgesuche , welche früh¬
zeitig an den Bezirksfeldwebel zu
richten sind , werden nur in dringend
sten Fällen berücksichtigt werden .

Bet Krankheitsfällen ist ein be¬
glaubigtes ärztliches Attest dem Be -
zirksfeldwebel einzusenden .

Die Offiziere , Sanitäts Offiziere
und obern Militairbeamten der
Reserve , Land - und Seewehr —
mit Ausnahme derjenigen Offiziere
des Beurlaubtenstandes , welche in
ihrem Civil - Verhältniß Militair -

d amte vee Frieoe -' sstandes re >p .
Cimlveamte der Militairoerwalkun ,
si » d, haben sich ebenfalls zu den
resp . Controlv rsammlungen (in
I wer am 1 . April cr . , Nachm 3
Upr , in Wilhelmshaven am 3 . April
cr . . Nachm . 3 Uhr ) zu gestellen

Oldenburg , den 10 . März 1884 .

Königliches Bezirks - Kommando
des 1 . Bataillons (I Oldenburg)

Oldenburgischen Landwehr-
Regiments Nr . 91.

Oefferitliche Sitzung
des Biirgervorsteher-stolleginms

am Montag , den 17 . März cr .,
Abends 6 Uhr ,

im Magistrats Sitzungssaals .
Tagesordnung :

1 . Einrichtung einer Dampffähre
zwischen Wilhelmshaven und
Eckwarderhörne .

2 . Straße fachen .
3 Einrichtung eines 2 . Kehrbezirks .
4 . Verschiedenes .

Es folgt geheime Sitzung .
Wilhelmshaven , 15 . März 1884 -

DerBürgervorsteh . -Wortführer :
Aug . Schiff .

Verpachtung .
Verschiedenes hier , bei NenbremeN

an der Bismacckfiraße und a>n

Kopperhörner Mühlenwege belegenes

Gartenland
habe ich noch zu verpachten .

Heppens , 14 . März 1884 .

H . Reiners
Stube und Kabinet ,

möblirt , zu vermrethen .
Näheres in der Exped . d . Bl .



Mittelschule.
Die Anmeldung zur Aufnahme

in die Knaben - und Mädchen -

Klassen der Mittelschule werden am

Donnerstag, den 20 . d . M .,
in den Klassen der Volksschulen
entgegen genommen . Die betreffen¬
den Eltern werden ersucht, ihre
Kinder , welche in die genannte
Schule übergehen sollen, mit ent¬
sprechender Weisung versehen zu
wollen, wobei wir bemerken, daß
in die unterste Klasse diejenigen
Kinder ausgenommen werden , welche
die 5 . Klaff « der Schule an de '

Königstraße ein Jahr oder die
3 . Klaffe der Schulen in den
Stadtteilen Elsaß bezw . Neuheppens
zwei Jahre mit Erfolg besuch!
haben resp . die dieser Klassen ent¬
sprechenden Kenntnisse besitzen .

Sonstige Anmeldungen nimmt
der Rellor der Mittelschule jeder
Zeit entgegen.

Wilhelmshaven , 14 . März 1884 .

Der Schulvorstand .

Gemeinde Lant.
Zur Hebung des Armengeides

und der Gemeindeumlage pr . 1883/84
werden folgende Tage in Frau
Wwe . Cram er Gastwirth
schuft in Belfort angesetzt :

am Dienstag, den 25. März,
von Morgens s bis 12 Uhr ,

am Dienstag , den 25 . März ,
von Nachm . 2 bis 6 Uhr,

iür die Bewohner von Alt -Belfort
und Sedan ;

am Mittwoch , den 26 . März,
in derselben Zeit ,

für die Bewohner von Neu - Belfort ,
Metz , Neubremen , Kopperhörn ,
Banterdeich und für die auswär¬
tigen Steuerzahler .

Es kommen zur Hebung 125 Pro¬
cent nach der Einkommen - und der
Grund - und Gebäudesteuer .

Um pünktliche Zahlung wird er¬
sucht .

Belfort , den 14 . März 1884 .
Der Gememde -Rechnungsfiihrer .

Müller .

Verpachtung.
Das den Erben des weil . Kauf¬

manns B . M . Lauts zuSchaar
gehörende , am Park belegene Land -
stiick soll am

Dienstag , den 18 . d. M .,
Nachmittags 4 Uhr,

in Kuper ' s Wirthsstube zu Kopper¬
hörn zur Verpachtung auf ein oder
mehrere Jahre , vom 1 . Mai d . Js .,
ab, aufgesetzt werden .

'

Neuende , den 8 . März 1884 .
H . C Cornelssen,

Auktionator.

Hieth-ElllltMtk
empfiehlt und hält stets ans Lager

dieZuchdr. d . Tageblattes
(M - Süß .)

Mein großes Lager von

Särgen
in allen Größen , sowie Lcichen -
bekleidungsgegenflände em
pfchle bei Bedarf .

6 <1 ttirbiiirrnii ,
Neuheppens , Neuestraße.

Eine gebrauchte , fast neue

hat billigst zu v-rkawen
Vkn . Koengvns ,

Bismarckstr . 9.
Daselbst werden alle Repara¬

turen an Nähmaschinen jeder Art
prompt und billigst ausgeführt .

Zu verkaufen
. ^ut erhaltener Gartenz «
isches Ztergras sowie m-b

C . Latann ,
Oldenburgerstr. 18.

Aborte und Müllgruben
werden sauber und der billigem
Preise gereinigt .

I - . iknirei » , Kopperhörn .

Unentgeltlich
Vers. d . Anweisung z . sos. Rettung v .
Trunksucht m .,a . oimeWisffn o . d .
Gesundh . zu schad. W - Falkenberg
in Reinickendorf , Bürgerstr . 25 .

litt ' für Behörden
und Private

^ liefert
Fahnen - Manufaktur .

krann Leiueek « , Hannover .

Hochstämmige

Ulmntlmt - Kchn
empfiehlt

C . Harborth aus Varel .
Heute und folgende Tage :

Frisches fettes
Pferdefleisch .

IV . V. IZ886II .
Leere

Selterwasser -Flaschen
kauft v . LLInnkv ,

Wilhelmstvaße 1 .

/ Lin fast neucr Vrn « Ir ist billig
^ zu verkaufen . Wo ? sagt die
Exped . d . Bl .

Mehrere
Zimmergesellen

und

finden Beschäftigung .

I 'r . Leese , Zimmermstr -,
Bant .

Gesucht
ein Koch für die Osfizier-
messe an Bord S . M . Kbt.
„Hyäne

".
Zu melden an Bord S .

M . Av . „Pommerania .
"

Gesucht
auf sofort ein schulfreies Mädchen
für den Vormittag oder ganzen Tag .
Näheres in der Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein Knecht für mein Bier -
Geschäft .

G , Endelmann .

Owei tüchtige
o Zimmergesellen
finden Arbeit bei

W . Michel , Zimmermeister ,
Kaiserstraßs t .

Ein

Steillhauerlehrling
unter günstigen Bedingungen gesucht .
Die Exp . d . Bl . ertheilk Auskunft .

(TD um sofortigen Eintritt wird ein
ordentliches, kräftiges Dienst

Wäschen gesucht .
Roonstr . 7 , II .

Gesucht
auf sofort ein Knecht zu leichten
Arbeiten .

Nachzusragm in der Exp . d . Bl .

Gesucht .
Zn Ostern 2 Lehrlinge für Bäckerei

und Conditorei gesucht .
Nachzufragen in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
eine Wohnung von 5 Räumen ,
Küche , Mädchenzimmer , Keller und
Bodenqelassen vom 1 . Mai .

Wo ? sagt die Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
zumMai eine Wohnung . Wo ?

sagt die Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
eine Kammer mit Bett .

Roonstr. 76, 2 Tr .

Detaillisten ,
welche sich die Artikel zulegen wollen ,
gewissenhafte Hausirer oder
Marktebezieher werden unter
coulantenBedingungeu alsMnehmer
für Strümpfe und Tricotagen
gesucht . Off . erb . 8wd X . A . 13S8
„Znvalidenbank " Chemnitz .

? M 8l!lMSI,t
vm WaschhAe«.

Schwarze u. braune Stroh -
Hüte , nppretiren und pressen,
pe , S -ück 3b Pf .

Weiße Damenstrohhüte ,
watchen und Pressen , per
Stück 55 Pf .

Florentinerhüte , per Stück
85 Pf .

(Schwär , u . braun Färben gratis )
Umnähen eines jeden Huies

35 Ps .
Bitte Waschhüte baldigst einliefern

zu wollen .
L . 6 Diekmann .

Diejenigen ,
welche mir aus den vorhergehenden
Jahren noch schulden, fordere ich auf,
innerhalb 14 Tagen Zahlung zu leisten ,
widrigenfalls ich sofort meine Forde¬
rungen einklage .

Wilhelmshaven, d . 7 . März 1884 .
» k? vk nisiisns

lksobllLnin 1! lIXlo1lU (l0 bei Hamburg .
VorrÄAlioü krsgusiitirts laottsoUalsL

kür Lautoekllilr , Zlasodinonbau , lisod -
lervi nnä »lnlerei .

dlLb .. n . Oratis - l?rogiAllMis änroü cksa
virsotor Nittonkokor .

Prima reine

liMml .
( chemisch untersucht und rein befun¬
den durch das chemische Labora¬
torium der Sanitäts - Behörde in
Bremen , gez. Dr . 8 o uis I an k e)
ist in Wilhelmshaven zu haben
bei den Herren <A« bi - . Dirk « ,
I -nrlivlzx »kni »88 « n , II I ' .
Hl »rl8tlnn8 , <1 . ^
r«i»Ä8 , II II I! i o <; !i -
8vlriirickt, ip V . 8vl »n-
inrtclitri , O . 8ll >iiii «lt in
Belfort und N . V . Itnpar
in Kopperhörn .

Der Fabrikant
U . in Groningen .

MI " Auf allen Palleten ist meine
Firma gedruckt , worauszu achten bitte.

^ cht ist nur Apotheker Rad -
lauer s Specialmittel
gxg- n Hühneraugen ,

»ornhaut und Warzen ;
useudsach bewährt und begut
htet bewirkt in kürzester Zeit
bmerzlos radikale Befeiti
ung durch bloßes Ueberpinseln.
anön mit Flasche und Pinsel
) Pf . — Radlauer ' s rühm -
ichst anerkannter Coni -

eren Geist zur Desinfection ,
Erfrischung n . Ozonisirung
>r Zimmerluft . Bon prackk -
?llem Tanm ' i-waidgeruch . Echt
a - mit der Firma Radlauer 's
kothe Apotheke in Posen
) >vot in Wilhelmshaven bei
kich . Lehmann

von ljtzi -Kiuuiui L Eo ., Köln ,
unfehlb . Mittel gegen alle Hautunreinig -
keiten u. scroph . Ausschläge . St . 50Pf .
Bei Herrn Apotheker I . Brantjes ,
Roonstraße 95 .

Echten

Bremer
"

pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt
C . H Mredehorn ,

Neuestraße 7 (Neuheppens).

Zu vermiethen
auf den 1 . Mai nach 2 Familien-
Wohnungen , bestehend aus 4 Räu¬
men und Zubehör .

F rau Knoop .

Zu vermiethen
zwei möblirte Zimmer .

Roonstraße 89 .

Privatschule
für Knaben und Mädchen .

Es wird freundlich um Anmel¬
dung der für dieselbe bestimmten
Kinder gebeten .

Die Vorsteherin R . Goose ,
Oldenburgerstr . 4 .

Desgleichen für den lilirüar -

KNi -ts » für Kinder von 3 —6 Jah¬
ren ebendas«tbst . ^

Illecliomsl " '
lobs ^sr.

Orrroli äc-a <11-
rsotow H62UA aus
dorr Xsllersiou
ckss
sltMrsHrL .Äsin
iu Plckü - iköii .r «
dsl Polin ; (IIu -
^ aru ) siuä veir iru
Ltaucks, vou äou
Arosstsu ^ utori -
tatsu ollsrulsob
aual ^ sirtou , Za-
rautirt selttou l 'oienvor 2u
srruässlAtou Prsisou 2U vsnLauksu .

^ ual ^ ssu orstsr ^ utoritätsu als
auost krovou IltzASU vor uus aus .

Milffölwslinvön .

Lvlkräfngung , der Mannesürast rc. leiden,
frndeichksstenfreicinRrcept .d.st- kurirt.DieseSgroße
HeNmirrelwurde u. einem Mssionair in Süd -Ame-
ri' a entdeckt. Schicktein adr-ssirtesCouvert anttyx ,
Joseph D.Jnutnn . Stalivn V.RewIorl Erty,V.S. ü̂»

Zur bevorstehenden Confinnarion
empfehle

Kirchen-
Gesang- Bücher

in feineren , sowie gewöhn¬
lichen Einbänden .

Hochachtungsvoll
Joksnn kooken ,

Rothes Schloß .

/ leoffnieum bingen .̂
/ (krovliiLRarmover). I'aeli - i

/ Fvluile Mr äis
/ im NaseiiLiitzii- unck Lini-
/ kacü . — ? rr>8p6ot6 ^rs.ti -8.^

I» I «II « 0 S
I I ii I , II rr i u i ii » « 8 .

mouMt̂ bzahlnng ohne AMhlung .
Magazin vereinigter Berliner

Pianoforte -Fabriken .
Berlin , Leipzigerstraße 3V.

Sicher u . schnell ist die Wir¬
kung der aus der sehr heilsamen
Spitzwegerichpflanze herge-
gesteUlen und überall dochgeschätzten

von

Aicior Alümilli ä: Mm , Men,
bei Husten , Heiserkeit , Verschlei¬
mung , Katarrhen rc. — Depot bei
LiobaiL I-eliinunn .

sl inor alitzUL «)
der Mauen , sowie alle davon herrühren »

ocn Frauenkrankheiten , werden birme«

oenigen Tagen durch Pros . vr . Lieb -g
's

-uck in den hartnäckigsten Fällen

für irnmer beseitigt
^ »HVrrsand d. echleirExamorgivstuid « edh

a-nLuerGedrauchsanweisung czrschlehtperNach¬
nahme od. Ttufendung von Deürl 7,5^ ßlkjjtß
und allein durchdie

rL», .̂^1, rckl'tokc»

3 ^ lüh ^ mich veranlaßt , derEugel -
ahMxi , Köstritz meinen besten

Dank auszusprechen und kann Ihr Mittel

gegen em derartiges Leiden (Weißer Flicht
Jedem empfehlen . Hochachtend

Aug . Kelle , Köuigl . Eisenbahnb-amt-r,
Magdeburg , Scharnhorststratze <0 .

ÜhlltüP . Anstült
non

verLängerte Körrigfttclffe
Empfiehlt sich zu allen Aufträg

'
en

von Reproductionen nach Zeichnungen ,
Daguerreotypten und Photographien
in allen Größen in sauberer und ge¬
schmackvoller Ausführung .

Aufnahmen bei jeder Witterung
von Morgens 8 Uhr bis 5 Uhr Nach¬
mittags .

OOOOOOIOOOOOll

- Trauringe
-

o in ll lar . Gold 8
v empfiehlt 0

^ 6 . HilüIIen, belfort. H
2000001000000

VIKKNNc « .
Unter Rr . 28 verkaufe eine seine

ZiAf . - Kigarre .
18 . N .

Neuheppens, Neuestr . 7.
,70.

erste Klasse , Ziehung —3 . April .
Hauptgewinn 15 000 Mk . , 2 je
9000 , 3 je 3600 , 4 je 1500 , 5 je
390 , 10 js 200 , 25 je 180 . 100 je
150. 300 je 90 , 3500 je 60 Mk.

Gewinnloose der 169 . Lotterie ,
4 . Klasse , bitte mir möglichst bald
einzuhändigen . — Loose zur 170 .
Lotterie zu beziehen durch die Buch¬
handlung M . G . Siefken ,

Altestraße 16 .

Nur acht mit dieser Schutzmarke.

- Mi ,

Ach-M 'mt u. Tm'Mklleir)
von

r . sj . piblsoki L 6o . , 8i-68lau .
Die durch zahlreiche Dank¬

schreibenunerkannt,bewährtesten
und besten diätetischen Genuß¬
mittel bei Husten , Keuchhusten,
Catarrh , Heiserkeit, Verschlei¬
mung , Hals - und Brnstlciden,
vom einfachsten Catarrh bis
zur Lungenschwindsucht- —
Wir machen daraus aufmerksam !
— Außer zahlreichen Anerken¬
nungen besitzen wir auch ein
Dankschreiben von Sr . Heilig¬
keit Papst Leo XIII .

*) Extrakt a Flasche 1 Mk..
1,75 uvd 2,50 . Caramellen
ä Beutel 30 und 50 Pf .

Zu haben in Wilhelmshaven
bei H . Schimmelpenning

Nr . 512 .

vlrsoto
Post -Dampfschiffahrt

ttambui 'g -kmsi 'ika
Nach Klew -Vorle jeden

Mittwoch u. Sonntag
mit Deutschen Dampfschiffen der

kuausl Sollen , Sanidupg .

von Bergmann L; Co . , Köln .
Die mildeste aller Toiletteseifen, sie

macht die Haut zart , geschmeidig und
blendendweiß . — St . 50 Pfg . — Bei
Hrn . Apoth. I . Brantjes , Roonstr . 95 .

von I -nI >«»rr8li ^ «L O « . , Ber¬
lin , « aüott « ' ael »8 , Hamburg .

Wien ,
halte bestens empfohlen.

Rich. Lehmann.

Tabake
aus der altrenommirten Fabrik von

Uööo I . Uetersen . Norden,
sind zu haben bei den Herren :

H . D . Brockschmidt . Elsaß .
Rud . G - brels , Elsaß .
I . F - Wettermann , Belfort .
E . Eikers , Neuende .
H « Menken , Kopperhörn .
G » Grube , Lothringen .

2 junge Herren können Logis
erhalten .

Börsenstraße Nr . 30 .



Theater in Wilhelmshaven .
Sonntag , den 16 . März 1884 :

Lehte Sonntags - Workellung .
AliMlM « « W ltWÄIIlli !.

Hauptgewinn :

DLiLvpravlLlvollv sUR » . V » 8vlLviLAlLr .

Außerdem noch 10 Gewinne .
Jeder Theater - Besucher erhält 1 Loos gratis .

Iboatralwolies V«rgi88meinniokt .
Ganz neu ! Zum ersten Male : Ganz neu !

M Eine lMlminene Frau. D
Original -Lustspiel in 1 Act .

Kckvoksl u . I^KIsgiiislilrus .
Posse mit Gesang in 1 Act .

Hier sind Mi Männer M nerheirathen.
Schwank in 1 Akt von Wilhelmi .

Die schöne Müllerin .
Operette in l Act von Geuse . Musik von Millöcker .

Anfang 7V- Ulir . Lnlie naok >0 Uiir .

Am . Winters Mel z. Kauter Muffel
8 v 1 L « r

hält ihre Restauration , vorzügliche Speisen und Getränke
bestens empfohlen .

Heute Nachmittag von 4 Uhr an :

Koncert von der Kaussiapelke.
nsti
von

D . Winter , Wittwe .

KW 8 VGMKÄ « Urieiii Kumur.
Atontag , d n 17 . ds . Mts . ,Wäret . Das zur Concursmasse der Gläubiger des Uhr¬

machers 0 . 0 . Kister in Varel gehörige Lager von

goldenen und silbernen Taschenuhren, Versammlung .
Uhrketten , Uhrschlüsseln , Medaillons ,
Wanduhren, Weckuhren , Harmonikas ,
Brillen, Fernrohren , Barometern , Ter-
mometern re. rc.,

soll im Wege des Ausverkaufs möglichst rasch verwerthet werden

und wird deshalb zu und unter Einkaufspreisen gegen baar verkauft.

HV . HVvtkSi ' , Eoocursvermalter .

Abms L ' /y Uhr :

In derselben wird auch die in
''lussicht ger,omm° i>e Einübung von
Tanken näher besprochen werd n .

Die dieserhalb bereit» auf den
15 . ds . Mts . angesetzte Sitzung
sinket nicht statt .

Der Vorstand .

Ki-anI(önKkl88ö
der

W « eIsR » »»ckvir « L
von

40 llMÜ NMtzr , Loonstr . 109.
singsrivtilst mit clsn neuesten i-lülfsmasokinen ,

smxüoblt 8i6b 2ur ^ uksrti^uuZ' allsr ^ rbsitorr in saubbE
rurä lrilrLSstsr 2sit 2u bM §6n I 'roisou.

Von unserem sehr beliebten

aselßier
geben wir 33 Flaschen , welche mit unserer Firma versehen sind ,
für Mk . 3 ab.

Wiederverkäufern gewähren wir außerdem besondere Vortheile
und bitten , Aufträge in unserem Comtoir Alteftraste Nr . 4 ,
oder an die Herren B « Witts und B . H . Meppen , hier,
abzugeben.

Die Bestellungen werden schnellstensfrei ins Haus ausgeführt .

St . Johaiim - Lrmlern.

vereinigt . Gewerke .
Komiistg , ilen 16 . März ,

Nachmittags 3 Uhr :

N General - ^
Versammlung

im Vereinslokale .
Tagesordnung :

1 ) Jahresrechnungslegung .
2) Wahl von Revisoren .
3) Neuwahl des Vorstandes .
4 ) Verschiedenes.

Es ladet zu zahlreichem Be¬
suche ein

Der Vorstand .

Ms llLmpf - LLsfös - Lrsnnsrsi

Ki-su8v8lanr8slon
Roonstraße 6.

Heute , Sonntag :

UllMIlslK ,
Es lade ! freundl . ein

Knsuse

vcxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxrs
Oeffentlicher Vortrag

über MM

die Zeichen der Zeit, Wiederkunft Christi g
unl ! ckis llersklbkn nsoiifolgencken Lreignisss

am Montag » den 17 . d. M . , Abends 8 Uhr,
in dem Saale des Hrn . Gastwirth Oldewurtel in NeuheMns .

Zutritt frei. vnol Vinai,,1 .

xxxxxxxxxr « xxxxxx >exx >S !

keZr . 1837.
von «exr . 1837.

V-

«
Weste

«

Nähmaschinen
, der Fabrik

vorm , finster L Nossmann , Koriin ,
auch gegen ratenweise Abzahlung em¬

pfiehlt zu Fabrikpreisen

Lbr . llosrML ,
NeuffeppeW , MsmaiMc . Rr . 9 .

brivAt ikrs SrisciLlitäten:

in lüi'liiriLi un§ .

iv ^Viliroiirlslinveii bei
Herren kvkn . Ilinlks .

proben auf Verlangen gratis.

Da mein

Zu haben in sämmtlichm feineis
Colomalwaaren - , Delicatcßwaarev

und Droguerihandlmigen .

„ Sonst " Erfolg garantirt innerhalb 4 — 6 Wochen . Für die „ Tetrt "

Haut völlig unschädlich . Atteste werden nicht mehr
veröffentlicht. Versandt discret , auch gegen Nach¬
nahme . Per Dose Mk . 2,50 . — Zu haben bei

Moksn «! I-ekmsnn , Aroguenhandlung.

gänzlilller KlisvkrkMf
nur noch kurze Zeit dauert, so verkaufe ich die vorräthigen garnirten und
ungarnirten ,

für Damen , Mädchen und Knallen ,
zu ganz fabelhaft billigen Preisen.

Frau Kallr « « »» .
Bismarckstraße 17 .

^ krrogl . 6nug6Mrk8o !iu ! 6 ZolLminOök
Lswit vsrvuluiM Uasellinov - , Ailllleubuu - u . UMlarsellriltz .
, Svminsrs 21 . Lxrii . Muter » 1. Ilvv . reusiouat . vir . : S . Husriuauu .1

werden sauber und billig gewaschen, gefärbt und nwdermsirt in der Strohhut -

Wäscherei und Färberei von
C . Beckmg,

Lothringen, Ostfriesenstraße 32 .

geräucherter , in gesunder Waare , empfiehlt nach Qualität und
Quantität ü, Pfund von 60 Pf . an

O . ,L

_ _ WitHekrnsHcrVen irrrö Wekfort .

»z : Stroßyüt «
in den neuesten Formen , für Frühjahr und Sommer , in schwarz,
weiß und farbig , 200 verschiedene Formen , für Damen und

Kinder, zu ganz außergewöhnlich billigen Preisen .
Die Auswahl ist ganz kolossal; jedes Genre ist vertreten .

Empfehle auch alle sonstigen

Ii > t ili lt « l
in bedeutender Auswahl .

_ A . (K . Diekmann .
MOUGL - LSZOL «

Empfehle eine große Auswahl Pfeifen - und Spazierstöcke
u billigen Preisen .

DKKviL , Drechslermeister ,
Blömarckstraße 21 , am Park .

M . Neparaluren an Schirmen , Pfeifen und Spaziksstöcken
werden prompt und billig aurwefiibrt . _ D . O .

Vau
rslrier lösliobsr

cucno
kslastsx tznaUiät. Lsrsltuns „ausonblieklieb .̂
kadrlkLnIsn 0 , VÄll ttoukkll äl ^ OOll,

Vleesp i° llvi - i-AW .
kadsn in äsn meisten keinen veiiea -

tess -, Ooloniai^ aalen - n . vryß 'uendnnäls .
in Dosen ft?Lo . ä jVl. 3.30 , I^o. ü N . 1.80 u.
t/g Ko. L N .0.95. Preise bitte -m beaobtev .

^)sn - und Verkauf von getr«-
genen Kleidungsstücken , Möbeft

Betten und Teppichen .
Frau Wuchs ,

Nenheppens, Krummestraße 1 .

Todes -Anzeige.
Unfern dortigen Freunden uiü

Be kannten hiermit die Anzeige,
«s dcm Herrn gefallen hat , heull
unsere kleine Käthe nach läng -rB
Leiden im Alter von 7 MonaN
zu sich zu rufen .

Nei ! kircher (Fürstenth . LübE '
14 . März 1884 .

Pastor HolmuvdFraM .

Todcs-Anzeige.
Heute Nachmittag 1s/z Uhr

schlief nach längerem Leiden
innigst geliebter Mann , unser
Vater , der Materialien - Verwalter

Äibert Lecker,
im 39 . Lebensjahre, was wir
Freunden und Bekannten, um stim
Beileid bittend , hiermit tiefbetrü
anzeigen . .

Wilhelmshaven, 15 . März 1°

Marie Becker , geb . Bott -'
nebst Kindern u . Geschwisterm_

Rebacnou, Druck und Verlag von Th . Suzz m withewishao ^n
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